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. Lebe» heißt nickt athme», sondern handeln; es heißt, sich*

unserer Organe, unserer Sinne, Fähigkeiten, kurz, sich aller J
derienigen Theile von uns bedienen, welche»ns die Empfindung
unseres Daseins verleihen. Nicht der Mensch hat am Meisten
gelebt, welcher die höchste» Jahre zählt, sondern Derjenige, ^

<4 welcher sein Leben ani Meisten empfunden hat. D
Rousseau.
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(12. Forisetznng.) (Nachdruck verkoken.)

Das Wnnber brr Kirbe.
Roman von Kugo Afpyonfe Wevek.

, »Großer Gott , großer Gott ! Wozu auch das noch!"
flüsterte sie verzweifelt, sich den: Unvermeidlichen fügend
uird schritt laugsaiit voran , während er ihr auf kurzer
Entfernung , den Doppeladler pfeifend, folgte, stets un¬
sichere, forschende Blicke um sich werfend.
. „Ick sag' et ja , det Du et schwer hast. Ja det Leben
is mch leicht."

Einige ebenso verdächtige Gestalten bcgegueteit ihnen
und blmzelten verständuißvoll dem Bruder zu, der stets
dann das linke Auge zukuiff. Eineir kurzen Augenblick
oliebetl sie daun lioch stehen und blickten Marien nach, ver-
schlvanden dann niit einem kurzen, in die Höhe ge¬
triebenen Pfiff auf deni Felde.

Als sie in belebtere Straßen kamen, folgte ihr Karl
stets auf dem gegenüberliegenden Bürgersteig, ohne sie
E . deni Auge zu lassen. Sie hatte ja auch gar keine
Absicht zu entfliehen, denn sie wußte, daß er sie jetzt doch
finden wurde, und fürchtete in diesem Falle dann seineRohheit.

Sie waren mit einem Umweg wieder nach Rixdorf
gekommen, wo Marie zum Bahnhof eilte. Unmittelbar
vor dem Billetschalter tauchte wieder Karl neben ihr auf.

Mußt ja höll'sch viel Draht haben, daß Du so nobel
mit die Eisenbahn fährst. Woll ooch zweeter Klasse? Na,
7mr kann et recht fini). Nimm ooch gleich eens for mir ."

Marie versuchte ilicht, sich zu widersetzen. Sie löste
Zwei Billets — jedoch dritter Klasse. Sie fühlte, daß sie
ninde war , zum Umsinken müde, und daß ihr die Kraft
und der Wille fehlten, weiter zri kämpfen. So muthlos
hatte sie sich noch nie gefühlt, wie eben jetzt. Bor diesem
Zusammentreffen hatte sie ja immer gebangt. Wie ein
Alpdruck lastete es auf ihr, und hundertmal hatte sie ihren
Geliebten über diesen Punkt ins Vertrauen ziehen wollen,
doch jedesmal .hielt sie wieder die Scham zurück. Daß
es jetzt so kommen mußte, hätte sie wohl erwarten können.
Ein Unglück kommt nie allein. Besser so,, Alles auf ein¬
mal , — dann war es wenigstens wieder vorbei und sie
konnte in reinerer Luft , leichteren Herzens arbeiten , und
vorwärts känipfen. Oder sollte sie diesem Bruder , für
den sie einst das. tiefste Mitleid empfunden, dm sie heute
nur noch fürchtete und auch das nur , weil sie nicht mehr
allein war , als ewige Kette mit sich schleppen? _

Lieber Berlin verlassen, wo anders hinziehen, wo
man sie nicht kannte. Weg von dein Orte , wo Holger
glücklich war mit seiner Frau , indes sie — die Schutzlose
•— von dem Vampyr , diesem arbeitsscheuen Bruder aus-
gcsaugt wurde. Wer aber sagte ihr, daß er ihr nicht auch

dahin folgte ? Auskunft, wohin sie verzog, ist doch leicht
zu holen. Tann war and) das umsonst gewesen.

Solches dachte und überlegte sie, als sie, ohne zu
sprechen, Karl gegenüber in einem Wagen dritter Klasse
nach Station Schlesischer Bahnhof fuhr . Er schien sie
gar nicht zu beachten und sah sehr aufgeräumt aus.
Marie betrachtete ihn heimlich. Das unentwickelte Ge¬
sicht früherer Jahre hatte durch das Verbrechen markante
Züge gewonnen; es war eisis jener Gesichter, die man
ausgesprochen hübsch nennen konnte, freie, offene Augen,
wenn man ihn ' nicht beobachtete; doch sobald er Menschen
um sich sah oder einen Blick auf sich ruhen fühlte, kniff
er sie zusammen, wie aus Scheu vor dein, ivas man in
seinem Auge lesen könnte; sinnliche, frisch-rothe Lippen,
die ein cynisch frecher Zug etwas höhnisch erscheinen ließ,
von einem kleinen, flott aufgedrehten schwarzen Schnurr¬
bart beschattet; — eine schmale schneeweiße Stirn , aus
der das schwarze, sorgfältig gescheitelte Haar nach rück¬
wärts naß ,gebürstet an dem ovalen, eleganten Kops an-
lag , die Hinide provortionirt und gepflegt, wie sie Arbeit
nicht geduldet hätte. Seine schlanke, geschnieidigeGe¬
stalt verrieth sogar etwas Besseres, nur die Kleidung war
zu schäbig. Immerhin konnte inan ihir für einen aller¬
dings sehr gefährlichen Zuhälter und kaltlächeliiden Er¬
presser arischen.

lind das war ihr Bruder ! Allerdings auch der Sohn
ihres Stiefvaters , von dem er in seiner rohen Art viel
geerbt hatte . „Ick jefalle Dir ivoll, weil Du mir so an¬
kiekst?" fragte er frech, als sie ausstiegen, — worauf sie
sich nur widerwillig rmd von ihin abgestoßen wegwenden
konnte.

Als sie ihr Haus betrat , fürchtete sie, ihrem Haus-
wirth Weber oder gar Holger zil begegnen. Deshalb
stieg sie auch etwas rascher die Treppe hinauf, rascher als
Karl ihr folgen konnte.

„Donnerkiel ! Sind wir noch nich bald oben? Det
is ja eene niederträchtije Kaschemine", rief er ihr nach,
etwas außer Athem gerathend, und ließ sich oben ange-
kommen, auf einen Stuhl in der Küche fallen, iudeß sie
eiligst die Lanrpe ansteckte, da sie sich fürchtete, mit ihm
allein in der Dunkelheit zu bleiben.

Er sah sich im Zimmer um. Seine Züge verriethen
Erstaunen und eine gewisse Befriedigung : „Tu ivohiist
ja furchtbar fein. Bist woll jetzt nobel jeivorden. Na,,
denn wirste immer noch een' Happen for Deinen Bruder
übrig haben."

Sie trat auf ihn zu, faßte seine Hände und sah ihm
flehend, flehend in die Augen: „Karl , ich will Dir ja
was geben. Sieh , was Du hier siehst, Hab ich niir müh¬
sam mit der Arbeit meiner Nächte Stück für Stück er¬
worben, Trotzdem — beim Andenken an unsere Mutter
schwör' ich's Dir — Hab' ich nichts übrig . Die wenigen
Ersparnisse, die ich noch Habe, kann ich nicht verschleudern.
Wer weiß> was mir heut oder morgen geschieht! Ich
will Sir ja so viel geben, daß Du etwas anfangen kannst
und Dir zum letzten Mal Glauben schenken. Aber dann,
Karll, um Alles in der Welt, bitte ich Dich, trennen wir
uns . Wir können nicht miteinander gehen. Gott gebe
es, daß Du ein Anderer wirst; aber wie Du jetzt bist —
gehörst Du nicht zu mir , und ich nicht zu Dir . Ich will
Deine Vergangenheit nicht wissen, auch Deine Zukunft
nicht, so lange Du Dich nicht gebessert hast. Wenn es

geht, Karl , ich beschwöre Dich, kehre noch um und werde
ein anderer Mensch. Du bist ein Heller Kopf und kannst
es, wenn Du willst."

„Det sagste so", rief er ingrimmig mit dumpfem
Zorn . „Ja , bestrafen können sie eenen, und denn, wenn
man feine Strafe abjcsefsen hat, denn jiebt einen: een
jeder een' Fußtritt , Du kannst betteln, wo Tu willst,
Arbeet suchen, wo Du willst, — Tu findst keene nich.
Det nennen sic Jcrechtigkcit. Ick danke." Er starrte
wild verzweifelt vor sich hin.

„Sieh ', Du bist kräftig und stark. Lasse Dich bei
einem Bau anstellen, meinetwegen als Steinträger , geh'
zu den Straßenfegern , Alles, Alles, ivas Du willst.
Arbeit ist immer besser als der Weg, dei: Du wandelst,
lind daß der kein gerader ist, weiß Gott, das sieht man ."

„Jawoll . Sich vielleicht zu Schanden tragen , sich von
so'nem Rindvieh von: Baumeester, voi: so'nem Lünnnel
eene in de Fresse hauen lassen? Jawoll . Ich habe allens
versucht, kleberall haben sie mir rausjeschmissen wie een'
Hundsfott , weil ick keen Schuft bin, der det Maul zu jede
Jenieinheit hält . Ick bin eemal nicht so, wie die Andern,
und werd' ooch nich so werden. Jieb Dir keene Blühe
nich, Marie , ick weeß, wat ick zu dhun habe. Noch eens
will ick versuchen, und denn — adje Verjniejen !"

Marie sah nicht ohne Mitleid auf diese verirrte , sessel¬
lose Nat ::r, die vielleicht in guter Hand hätte gut wer¬
den können. Das war der Fluch der Armuth : die spätere
Entwickelung des Mannes . Mit sechszehn Jahren kann
ein Mädchen bereits ausgewachsen, fertig sein, selbständig
einen Beruf haben, während der Junge in diesem Alter
allen verderbliche,: Einflüssen an: meisten noch zugäng¬
lich ist, noch nicht in der Hälfte seiner Entwickelung steht,
und trotzdem in oft noch jugendlicheremAlter hinaus-
geschickt wird in die Welt des Luges und Betruges . Ein
Mädchen bleibt dem mehr oder weniger fern.

Marie wußte, daß jetzt mit ihn: nichts mehr zu reden
war . Wenn er solche verbitterte Stimmung hatte, wurde
er störrisch und that gerade das Gegentheil von dem, was
man ihm rieth.

„Na , also, wie viel kannste mir ieben? Solln et
ja wieder zurück haben, wenn ick was verdiene. Ick brauch'
et nur for's erste", — begann er ziemlich sanften Tones
„Du hast doch immer een Sparkassenbuchjehabt. Zeig

„Wozu willst Tu es denn sehen? Es sind kaum
Zweihundertfünszig drin!"

„Det Andere haste woll rausjenommen ?"
„Ich habe Jemand damit ausgeholfen. Ich werde

es aber zurückbekonnnen", fügte sie hinzu, als sie be¬
merkte, daß Karl sie mißtrauisch ansah. , . . . .

„Na , Herr Jeses , sieb doch' man her. Ich sreß ef
Dir nich jleich uff !" ries er schon ungeduldig.

Während Marie nach dem Schrank ging, das Büch¬
lein mit ihren letzten Ersparnissen zu holen, entdeckte
Karl auf dem Tisch Malvines Brief, auf dessen Papier
die Evers 'sche Adresse, Name und Wohnung, in rothen
Lettern eingedruckt war.

„Malvine Evers , Kurfürstendamm Nr . . . . wer :s
denn det?" fragte er oberflächlich.

„Eine Kundin von nur . die mir viel zu verdwnen gs^
geben hat . Das ist nun auch vorbei."

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus fl . Harchand
JLstii &'&’3iK* c 23.

BUB

Wögen Umzug nach Iianggasse

Räumungs -Verkauf
zu enorm billigen Preisen.

RcstSa Üi©2s1I©b

MoMMlUW- unö
DemsecMns-Mall.

Verfahren gesetzlich geschützt.
Radicalc Vernichtung von Mollen, kLanzen,

Holzwürmern und anderen Jnseclcn nebst deren
Brut an« allen erdenklichen Gegenständen.

Dcsinscetion aller Gcbran»sgege»standeund
Räume nach Krankhcits- und Todesiailcn. 12084
«eine Lesckädigung. Garant :«. Billigste Preise.
* Heinrich Sperling , Moritzstrahe 44.

12791

■lurrnli ! Me I*. . »«, *#■ . . . huri -nli ! Samstag vor
l ' n . tnaclit is »e ila ! Oie färusae Wiesbadener Jiihiliiiini . - .
llrülibriiniic *. ■infFeemichl -, ltariae Hrtfdclier - IIII
Oreppel - äßeitung ! 30 . Jahrgang 30 . 12—16 Seiten gross
Format stark.

Zu haben in der Expedition und bei den fliegenden Colonnen der
Kreppe]zeitungs-Schne)lläufer! Fester Preis für Jedermännig ist pro Nummer
20 Pfennig! Wer aan will, der laaf, laaf, laaf, sonst iss alles mit Rump uu
Stump verrothe un verkaaft! 871

Gegen Einsendung von 25 Pfg. in Briefm. erfolgt Franko -Zusendung
nach allen Weltgegenden durch die Redaktion und Expedition Willtelm-
sfrassc SO , Wiesbaden , j , Clir . Uliiclilicli.

SO#
Mäddien-Paletots

für das Frühjahr, in allen Grössen,
fast zur Hälfte des Preises.

8. Hamburger,
Kinder-Confection, 1496

Langgasse 11 . Fernspr . 2081.

IWpsschleismi und
Messerschmiede

von

Philipp Krämer
Wiesbaden,

Werkstätte: Webergaffe3, Hof rechts,
Wohnung: Marktstratze12,

empfiehlt sich im Schleifen und Reparirer»
aller Schneidewerkzeuge, Kraut- u. Gurken»
hobeln, Fleischhackmaschinen und Kaffee¬
mühlen, sowie alle im Haushalt, Metzgereien,
Wirthschastc» und Hotels vorkommeiiden in mein
Fach cinschlagende Artikel bei schnellsteru.billigster
Bedienung.

Den ganzen Tag wird geschliffen.
Eingemachte Weihrrüven» Lappenkraut;

Salz- und abgebrühte Bohnen, Sauerkraut Pfd.
7 Pf., gute gelbe Kartoffeln 18 Pf., Mag »um
bonum 20 Pf. per Kumpf, Salz Pfd. 10 Pf.,
Petroleump. Liter 16 Pf., sowie sämmtl. Spezerei-
waareu billigst»nd gut dei 533

Friti Weck , Frankenstrabe 4.
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Untxrricht
Ldireriiincn-Verein Wiesbaden.
Slelleaivermlttl . Seerobenstrasse 19, Fiäul.
Kibncli. Sprechet. : Mittw. u. Samstags 12—1. *

Zither-, Piano - u. engl. Unterricht crti,.
erf. Lehrerin zu maß. Vr. Saal«. 24 26, 1 l.  886

crtbciltAcad. geM.Sängerin
Unterricht im Gesang ä St . 3 Mk. Manier
1.50 Mk. Off. ii. J . »>. «as Dagbl.-Vcrl. 16,78

Bügel-Knrsns
jederzeit pro Monat 16 Mk. 16777
Frau 1Lr«i»>!»»«!», Fanlbrmmenstr. 12,2 l.

Hausmädcheuschule,
Berlin , Wilhelmstratze lv . .

Am 15. Februar beginnt wie alljährlich ein
abgekürzter Lehrkursus für solche Fräulein und
Mädchen, die schon hauswirthschaftliche Vorkcunt-
nisse besitzen und zum 1. April Stellungen in
besseren herrschaftlichenHäusern als Kinder»
sräulein, Stützen, Jungfern , bessere Hans-
Mädchen nndKindeeMLidchen cumedmeu wollen,
die sich daun in eilizelnen Lebigegenstäiiden>vie:
Scrvircn und Tischdecken, Frisirc», Glanz-
Plätten, Schneidern re. vervollkomniueii. Außer-
balb Wohnende erhalten im Schnlhause billige
Pension. Das Schulgeld beträgt für den ganzen
Kursus 20 Mk. Prospectc gratis. Stellung
wird jeder Schülerin zum 1. April zuge-
sichcrt. Di- Vorsteherin der Housmädcheu!chnle
und Vermittlerin jür weibliches Personal, Fra»
Krna J»rauenltorst , Berlin , Wilhelm-&S&-  Engl . Unterricht II. Eonvcrsatron

bei Miss tarne , Vorderes Dambachthal 5.
©ürfrfiftnrtbfn1—3 und 702—8 Uhr.

Noch Theiluekmier zu e. engl. Conversations-
Cirkel gesucht. Miss Lar »«, Bord. Dambach-
thal 5. Sprechzeit1—3 n. 7'/-—8 Ubr.__

Engl . Untere, crih. e. Engländerin. Anfr
ktlorit » u . lliimel . Buchh.. Wilhelnistrahe.

Engl. u. deutsch. Ilnterr. a. Eonvers. w. erth.
a. i. d. Äbeudst. Kleisbergstraße 24._

Echange.
Deux dames chevehent une jenne de-

moiselle ou an jenne munsieiir Italien
qni echangerait , une fois par semaine, des
leqons de conversation italiennes pour du
frangais ou de l'allemand. Offres au bureau du
joumal sons chiffree T . I, . »88. _*

■*«ri »i«*nue donne legons de gram, et
conversation Klisabcthenstr. 21, Gartenhaus Part.

Grüudl. Clavier-Unterricht wird von
einer Dame crtheilt. Bismarckring 16, 3. Et. 388

kL Beklcidllilgs- » :
— Akademie.
Frauen und Mädchen,

welche Damen - Schneiderei, Mastnchmcii,
Znschneiden»sowie Rnsertigen von Damen-
ü. Kinder-Garderoden zur Begrüitdinig ihrer
Existenz erlernen wollen, wird Krau Boller-
i .nttoscla , Lehr-Jnstitut, bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an den, Kursus,
welcher am 1. und 15. eines Monats beginnt, tbcil-
zunebmcu. Dauer d. Kursus4 Wochen, doch wird
keine Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet
zu sein. Erfolg garautirt.

Pntz-Kursns
zur gründlichen Ausbildung als 1. u. 2. Arbeiterin
oder zum Privatgebrauch. Material (Samiuct,
Bänder tc.) gratis. Franz, und deutsche Modelle
u. Journale/ Erfolg garautirt. Stellennachweis.
Schüler- Ausnahme läglich. Direction: Frau
«,,tI « r - l .« tl »s- >>, Schwalbadierslraße12. 2.

Unterricht
im Wäscheuähen und Zuschueiden wi,d
gründlich ertheilt. Kursus 15 u. 20 Mk. Herder¬
straße2, Hlh. 1 rechts. 2o8

Todes - Anzeige.
Freunde» und Bekannten hiermit

die traurige Mitthülung, daß unsere
unvergeßliche Mutter,Großmutter und
Scbiviegermntter, Kran Elisabethe
Kölsch, Wme.» nach kurzen Leiden
sauft verschieden ist.

Joseph Kölsch, Schreiner.
Familie Wiesendorn.

Wiesbaden , d. 3. Februar 1902.
Die Beerdigung findet Mittwoch

um 20«Uhr vom Lcicheiihause aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme
und überreichen Blumeu-
spenden, welche uns bei
dem Tode meines lieben
Gatten und unseres guten
Vaters zu Theil wurden,
sagen wir Allen hierdurch
unseren innigsten Dank.
Insbesondere herzlichen
Dank sagen wir Herrn
Pfarrer Risch für die
wohltbuendenu. trösten¬
den Worte am Sarge
unseres theueren Ent¬
schlafenen.

Im Namen
der traucrudcu Hinterbliebenen:

Frau Knise Höhne.
Wiesbaden,

den3. Februar 1902.

Italienerin (Lehrerin)
unt-rr. in ihrer Mutterspr. (Gram., Couvert., Lit.)
M. f ' iezxol i, Albrechtstr. 18,2, Ecke Ad.-A. 12 i~

CinnnnQ maestra patentata, dälezioni.OayilUld, Wilhelms».5, III. 16770
Fräulein wünscht Stenographie zu eilerneu.

Offerten unter I*. I*. 33 » au b. Taqbl.-Verlag.
j . A 4V  qraph . Privat -Nnterr . (Gab . ) erlb.

utl i II fl jederzeit ». 16-j. steu. Thätigk.« . Cfoetz , Röderallee 12. 713
Etavierunterricht ertii. i .ouis scharr,

Kgl. Kammer-Musiker, Friedrichstr . !!). 16774

Jfcv Kr-M

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
IJeberiialimo

von

Leichentransporten
Alle Arten

Holz- n. Metallsärge
nebst

Ausstattung derselben.

CrelBa % Meii ^ el >aner
(Inhaber Wilhelm ?te «isrebauer ).

Niederlage
von

Metall - Särgen
mit .T - Eisen-Construction.

Telephon 411.

PatentamtKeh
geschützte

Sargstütze.

lAtden:
Manritiusstrassc 8.

Telephon All . nach allen Gegenden

— — unter coulanten Preisen.
Neuheit

zur Yerliiituug des
vorzeitigen

Eiufalleiis der Särge. DeC orati »ii
bei Leichenfeiern.

Lager . (Aufstellung von
Schw albaclierstr. Katafalken, Kandelabern

22 und 25. etc.etc.)

Heute früh entschlief sanft in festem Gottvertrauen meine innigstgeliebte Mutter,
unsere gute Grossmutter, Schwägerin und Tante,

Frau Pfarrer Dr. StcUTIfTl,
im Alter von 71 Jahren.

Louise, geh. Bock,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Archivrath Dr. SäU6P , Wwe., geb. Stamm.

Wiesbaden, den2. Februar 1902.

Die Trauerfeierlichkeiten finden statt : Mittwoch, den 5. Febr ., Nachmittags 2 Uhr,
im Sterbehause, Schlichterstrasse 20, die Beisetzung darauffolgend nach dem neuen
Friedhofe.

Todes Anzeige.
Freunden und Bekanuten machen wir Hierdurch die schmerzliche Miltheilung,

daß nufere innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter.

Fra«Dorothea Mankenbnrg
geb. Uaseuburg.

heute Mittag 12 Uhr nach langem, schwerem Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familiea Uordt und Klantzenburg.

Wieabad »». Uhrin » I W. »»d Görlitz , den2. Februar 1902.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 5. Februar 1902, Bormittags
10 'fr  Uhr , vom Trancrhause , Hellmundstraße 56 , aus statt.

Todrs-Anreige.
Verwandten, Freunden und Bekalinten machen wir hiermit die traurige

Mittheilung, daß unser innigstgclicbtcrGatte, Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Onkel und Schwager,

Philipp Tremus.
Schreiiirrmeistev,

heute Nacht sanft entschlafen ist.
Wir bitten um stille Theilnahme.

Die trauernden Htnterbtiebene«.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Nachmittag4 Uhr vom Trauer¬
hause, Wellritzstraße 44, aus statt. 1630

Berlitz School.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 98, Part«

¥ echnikum Sternberg
(Mecklenb.) f. Maschinen- u.Electio-
Ingenieure, -Tecbn., -Werkmeister.
Einjähr .Kurs. Lehrwerkstätte , F133

Fräulein l .oewenson , staatlich gcpc.
Sprndilrtircriii, Stifistr. 25, 2, 3—4 Uhr. 13955

Engl . Unterricht von Engländerin.
Secrovcnstraffe 7, 2._ _ 147

Gebild. engl. Dame, lebhaft in Conversation,
giebt erfolgreiche Stunden; auch Herren.

Miss «tantial . Paulinenstrasse 1.

4,

_



Mage zum Wiesbadener Tagblatt.
». 38 . Alrend-Ausgahe. Dienstag, den 4 . Februar. 50 . Jahrgang. 1002.

Becker'sches Conservatorium der Musik
und Opernschule.

Musikalische Abend - Unterhaltung
Mittwoch , den 5 . Februar , Abends 5 ’/a anfangend,

im Saale des Katholischen Lesevereins , Luisenstrasse 27

„Rothkäppchen “ von Fe*. Abt,
Claviee *- und Violinstllcke , Opernarien etc.

I\ ./!

Programme im Conservatorium , Jahnstrasse 2 , 1. 1633

Männer-Gesangverein„Union“.
Fastnacht -Dienstag , 11. Februar er., Abends 8 Uhr, G

1« „ Römersaal ", Dotzheimerstraße15:

Großer
Mden -M

und Concnrrenz um

7gestiftete Masken- uni khreWreise.
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Maskenfeste ladet die verehr !.

Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde » . Gönner des Vereins
und ein verehrliches Publikum Wiesbadens zu recht zahlreichem Besuche
freuudlichst ein Der Vorstand.

Eintrittskarten für alle Masken und Herren1 Mark (eine nichtrnaskirte Dame frei,
jede weitere Dame 50 Pf.) sind zu haben bei den Herren: K. Stöcker , Uhrmacher,
Webergasse 52, L. Hutter , Schreibmaterialienhdlg., Kirchgasse 53, L . Weigand,
„Römersaal", « . Treitler , Maskeugeschäft. Goldgassc 13, Restaurateur Kohlstadt,
„Römercastell", Röderstr., Otto Unkelbach , Schwalbacherstr. 71, Jacob Schmidt,
Kaufmann, Luxemburgplatzi , Friseur Carl Oilbevt , Restaurateur H. Mappes,
Häfnergasse, Restaurateur Jean Lang , „Zur Stadt Eltville", Römerberg 39, bei
unserem Ehrenpräsidenten Fritz Becker , SÄuhladcn, Römerberg 36, und bei unserem
VereinspräsidentenVI». Schleim . „Burg Nassau", Schachtstraße 1.

Kassenpreis 1 Mk . 5 ® Pf.

Von Mittwoch , den 5 ., bis 15. d. M. :

Inventur-Ausverkauf
in meinen sämmtlichen Artikeln.

Als seltene Gelegenheit
eine Parthie

wollene und seidene Blousen und Jupons.
Ferner:

Ein grosser Posten
Seidenstoffe

für

Kleider, Blousenu. Jupons
zu erstaunend billigen Preisen!

Hugo Aschner,
nur ! 34 Wilhelmstrasse 34 . »«r!

ly \J
Die Karten sind sichtbar zu tragen!

Mitglieder, welche sich maskiren, wollen ihre Karten bei dem Präsidenten. Herrn
Theodor Schleim , in Empfang nehmen, für die nichtmaskirten Mitglieder gilt
Legitimationskaric. F378

XL. Es sei noch bemerkt, daß Masken, welche um Preise eancurrircn wollen, bis
spätestens 10 Uhr anwesend sein müssen; später Kommende können nicht berücksichtigt werden.

Knhbnttcr tll-Psd.-Colli 5.80 Mk.. ff. ^
Tafelbutter 6.80, Blumen-

houia 4 50, *. Prob - >/• Butter , 'h  Honig 5.25.
terütiier . Tluste 4» vi « BreSlau . * 13

Am'ertianuq von eins, und ^cleg., Dan »e»,-
u»d Kindcr -Gat veröden . lliheinffrane 107, 4.

Zu verschenke«
! ein °vnbr alter, stubenremer. wachsamer, heller

Wolfsspitz (Weibchen), niedlich, für Kruder und
Erwachsene. Nur da, wo er es sehr «ut bekommt-
Offerten erbitte unter Chiffre « » - » » » an

! de» Tagbl.-Verlag.

vom 4 . Februar S902.
Adler.

vom Rati , Frau , w. Beul..
Boun.

Hanau , Paris.
Bartels , Paris.
Revier , Antwerpen.
Kotbec , Paris.
Moser. Berlin.
Lueder , Berlin.
Pollack , Berlin.
Drechsler , Berlin.
Obermayer , Frl ., Koblenz.
Rager, Wien.

Balinliur - Hotel.
Pisart , Kfm., Brüssel.
Möller, Kfm., München.

Belle vne.
ßchurz , C„ Reut., w. Krau,

New-York.
Block.

Friedlaender, .M., Bankier,
Bromberg.
Schwarzer Hock.

Sehmillinsky, E., Fräulein,
Reut ., Frankfurt a. O.

Jacobsou .A., Kfm..Linden.
Dyckerhoff, E., Student,

Hannover.
Solms Heymann,Kissingen.

Dieteiiinühle.
Wigius, P., Konsul, Russ¬

land.
Picard , M., Kfm., Cronen¬

berg.
Kinhorn.

Hies. Kfm., Dillenburg.
Schütz, Kfm., Eisenach,
bipple , Kfm., Heidelberg.
Struntz , Kfm., Berlin.
Herz , Kfm., Erkelenz.

Eisenhahn -Hntel.
Schick, Kirchen.
Sommermeyer, Redakteur,

B.-Baden.■
Zeitsci-el, Kfm., Hamburg.
Pfacbler , Mm., Frankfurt.
Ketfeld. Kfm., Metz.
Ezly, Dir., Heidelberg.

Engel.
Köckritz , Fabrikbes, , Rott¬

werndorf.

fCnglisiclier Hof.
Erckniauu, m. Fr., Brüssel.

1Feiss , Hussbacb.
Mohr, Koblenz.

Krltprinz.
Stumpf, Kfm., Kreuznach.
Wichtigen, Rent.. Altona.
Hohman, Klm., Hanau.
Hofmanu, Rent.. Homburg.

Hotel l ’iihr.
von Feilitzsch , Kaufm.,

Brüssel.
Wolff, Ktm., Rastadt.

(triiner W 'uld.
Hertz, Kfm., Paris.
Grämlich, Kfm., Barmen
Kleekamm, Klm., Berlin.
Schäfer, Kfm., Landau.
Hinkel, Kfm., Wetzlar.
Gelder, Kfm., Berlin.
Brandenburg , Kfm., Ham¬

burg.
Scbeur , Kfm., Koblenz.
-Geipel, Kfm., Berlin.
Freund, Kfm., Frankfurt.
Paul, Verlagsbuchhdlr ., m.

Fr ., Leipzig.
Plöhm, Kfm., Berlin.
Clausnitzer, Kfm., München.
Metters , Kfm., Bielefeld.
Krebs, Kfm., Berlin.
Lemmes, Kfm., Elberfeld.
Mützler, Kfm., Pforzheim.
Jeukc , Frl., Heidelberg.
Knorzer. Kfm., München.
Lange, Kfm., Berlin.
Oederer,Archit .,Heilbronn.
Hammer, Kim., Bamberg.
Schmidt, Kfm., Leipzig.
Lucke, Kaüfm., m. Bed.,

Berlin.
Winter . Ktm., Wien.
Müllermeister, Kaufmann,

Aachen.
Scbröuer, Frl., Gotha
SonilermanD,Kfin.»M?r^uke*
Rosenthal , Kfm., NVien.

Hamburger Hof.
Lantpert , C., Kfm., Ham¬

burg. , „
Wilmer, Dr. med., Ham¬

burg.
Happeb

Schippers , Kfm., m. Frau,
Düsseldorf.

; Herz, Kfm., Elberfeld.
Friedrich , Ingen., m. Fr .,

Mannheim.
Jacobs, Kfm., Koblenz.
Strobel , Kfm., (Nürnberg.
Kalb, Sckr ., nt. Schwester,

Frankfurt.
Wolff, Architekt , m. Fr.,

Frankfurt.
Hotel Bfoltenzollern
Lyucker, L. u. M., 2 Fr).,

Bad Pyrmont.
Schilll, W., Fr., tn. Töcht.,

Düren.
Kappelmann, Kfm., Peters¬

burg.
Vier Jahreszeitm.

Heuss, J ., Kechtsanwalt,
Köln.

Ktaiserhof.
Morrell, Dr., Berlin.
Weissenstern, Dir., Wien.
Hahn, Generaldirekt ., Dr.,

Magdeburg.
Sarencon, Frl .. B.-Baden.
Vogt, Dir., Berlin.
Hecht. Bankdirektor , Dr.,

München.
Müller, Sekr., Magdeburg,
v. Rasp, Reg. - Direktor,

München.
8ulzer, Dir., Dr., Winter¬

thur.
Meyer, ui. Fr., Frankfurt.
Schmidbauer, Frl ., Frank¬

furt.
Guckratb , Gen.-Direktor,

| , Berlin.
Schreiber , R„ Geb. Bergr.,

m. Fr., Stassfurt.
Kahlert, Geueral-Dir., Dr.,

Magdedurg.
Welker , General-Dir., Dr.,

Erfurt.
Mathias, Köln.

Klarieren.
Schürinaun, Rent., m. Fr.,

I’oseu.
Kalb, Kfm., Bochum,
llachmann, Ing., Frankfurt.
Heinrich, Eriurt.
Braun, Kfnt.. Köln.
Elsanner , Kaufm., m. Fr.,

Berlin.
Thormann , EuneD.

■iülnisrlicr Hol.
von Häseler, Leut., Naum¬

burg.
Hotel liloytl«

Wolf, Mannheim.
Heinzmann, Kfm., Lang.-

Schwaibacb.
yi e liier.

Kilel. Leut., Metz,
v. Nathusius , Leutnant,

Giessen.
Lürtz , Leut., Bitsch.

Metropole lind
1t  onopol.

Richter , Darmstadt.
Braun, Darmstadt.
Forstmann , Laudt'., Dr.,

Altona.
Möllers, Düsseldorf.
Meyer, ro. F’r., Lüneburg.
Wehn, 2 Hrn., Frankfurt.
Richter , w. Fr., Köln.
Gernsheim, Worms.
Strangs, Bankier, Marburg.
Müller, Frankfurt.
Labandter , Berlin,
von Wedel-Parlow, m. Fr.,

Berlin.
Minerva.

Boeder, m. Fr., Eltville.
Beker, Berlin.

Hotel Vaoau.
Wilkeus, Landrath , Dr., m.

Bed., llornow.
Loe, in. Fr., Berlin.
Just , Fahr ., Kandel.
Haniel, m. Farn., Düssel¬

dorf.
Schmidt, Fahr., Riga.
11«mors, Krefeld.
Fock, Fr., Amsterdam.
11 iz raiiütiiltVerotlial
Melsheimer, Uberpost-

secretär , Berncastel.
Vonnrnlinr.

ichatz , Kfm., Cbemnitz.
Pet.ersen, Kfm., Hamburg.
Robbe. Kfm., Stuttgart.
Schür wasser, w. Frau,

Düsseldorf.
Knapp, Kfm., Dortmund.
Mchrenber», Atzendorf.

Mann, Kfuj'i Stuttgart
Ho'zappel,Architekt , Eseb-

wege.
TucbnaqeL Fahr ., Ulm.
Sechstem,Rent .,Karlsruhe , j

|l ' nrli -Hotel.
Thieme, Reut., Breslau.
Blum, Klm-, Mannheim.

Pfälzer Hof.
Braun, Kfm., Würzburg.
Smith, lvfm., Metz.
Achenbach, lugen., Utrecht.
Adres, Ktm., Hamburg.
Schroeder, Kfm., Berlin.
Fleischberger , Kaufm.,

Hadamar.
(tuiiiaana.

vpn Fidler, Fr., ui. Tocbt .,
Dresden.

von Rosenthal - Brynnets,
Kr., in.Tocht .', Schlesien,

lievl, Frau Uommerz.-Ratb,
Berlin.

KeiciiMpoart.
Goedecke,Ktm-.Frankfurt.
MiJcbsacU, Kfm., Stuttgart.

Hhein -Hotel.
Haas,Kfm., Gaubickelheim.
Heineck, Landmesser , m.

Tochter, Frankfurt.
Kramer, Landmess., Frank¬

furt.
Brockmauu, Landmesser,

Frankfurt.
Buck, Landmesser, Frank¬

furt.
Kraft, Landmesser , Frank¬

furt. ,
Böcking, Gutsbes., Trar¬

bach.
Mathias, Nürnberg.
Fischer, Stein - Inspector,

Diez.
Krause, Kfm.. Diez.
Neumann, Frankfurt.
Bear, Fahr ., München.

Hone,
Gallins, m. Fr ., England.
Freebon, Paris.
Frick, Kfm., Frankfurt.

Hotel Hoyal.
v. Köckritz. Kgl. Kammer,

herr w. Fr . Mondschütz.

Biesner, Frl., Mondschütz, j
Bödicker,Wirkl .Geb. Ober- j

Reg.-Ratb, Dr., Berlin. |
Schwan.

MauritzenJ Kreatur -Com-
inissiouar, Kopenhagen,

v. Geminingen, Freifrau,
Bessenbacb.

Sch wein »berit-
Weber , Kfm., in. Frau,

Saarbrücken.
Winter , Kfm., Köln.
Maissei, Ingen., m. Frau,

Frankfurt.
Coimer, Kfm., Berlin.

Tannhäuser.
Faekler , Kim., Karlsruhe.
Hitzer , Kfm., Lemgo.
Kneisel, Notar , Stromberg.
Petach , Notar , Mainz.
Schäfer ,Ffarr .,Ruessingen.
Eyeruiann , Kaufmann,

Schwarzacb.
Zwirner , Kfm., Bingen.

Taunus -Hotel.
Badstüber , Rent., ui. Fr .»

Friedberg.
; Laudfried , Fahr., m. Frau,

Heidelberg.
Kublniann , Kfm., Ober¬

hausen.
Eggert , Dr., Halle.
Weber , Director, llageu.
Triebei , Frl., Hotscbau-

spieleriu, Weimar.
Heymann, Kfm., Köln.
IIannab , Fr ., Meissen.
Wolletb , Keg.-Bauführer,

Barmen.
Lebrecht , Kfm., Nürnberg.
Lanucek, Darmstadt.
IC&tz, Ktm., Mülhausen.

Victoria.
I Schack, Major, Blanken¬

burg.
Watjeu , Offizier, Hanau.
Haitboff, Ingen., m. Frau,

Höchst.
Schack, Frl., Blankenburg.

Vogel*
Meyer, Berlin.
Köhler, Kfm., Basel.
Witbiog. Leut.. Metz.

Mabaletho. Kfm., München.
Müller, Klm., m. Frau,

Mannheim.
Schneider, Kfm., Marburg.

Weins.
Linoeborn, Klm., Hagen.
Lossen, Dr. med., Darm¬

stadt.
von Scheitel, Obßrleut,,

Karlsruhe.
Neuhaus, Kfm., Limburg.
Woelm, Dr. med., Janno-

witz.
Westfälischer Hof.
Moritz, Dr., Weilburg.
In Hrivathnuserni

Pension Biemer.
Goschen, Reut., London.
Seibert, Kf in.,Philadelphia.

Pension de Bruijn.
Gerlacb van St. Joosland,

Rent.,in. Faw., Domburg.
Villa Garfield.

Säger, nt. Faw., u. Bed,,
Buenos-Ayres.

Villa Germania.
Stern, Frau, m. Tochter,

Milwaukee.
Stein , Milwaukee.

Nerostrasse 15, I.
Jakubuv, Kochanek.
Prof. Pagenstecher's Klinik.
Kawliusou, England.
Poster. Major, London.
Kennedy, London,
Cartwright, London.
Otway, Fr., London.
Otway, nt. Bed., London.
Gladrin, Frl., Rent., New-

York.
Atwater, Fr!., Rent., New-

York.
Aitkon, Frl., Rent., Edin¬

burgh. . . .
Archer, Frl.,Hent.,Larwick.

Taunusstrasse25, 1.
Adler, Köln.

Villa Teresina.
Baker, Frl., Dublin.

Pension Winter.
Hager, Dr. med., Ludwigs-

hafpn.

I
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flittwsch . den
5 . F 'ebr ., Abends 6 Uhr
(Tivoli, Luisenstrasse 2),
Herr Pfarrer Schlosser:

Oie Herborner
Hibeldxucke . F457

55 Pf.
per Liter, inel. Accise, sehr preiswerther fruter
Tischwein, in Fässchen von 20 Liter ab. Proben
am Fass gratis, Probeflaschen ä 50 Pf. 16418
E . Brunn , Weinhandlung,

Telephon ifro. 2274. Adelbeidstrasse 33.
-er —~ 14  ds - Schwalbachcr-
straße 73.

Legehühner,
12 Mon. alt. jetzt fleißig legend. Farbe nach
Wunsch, gar. leb. Ank., franco 14 St . mit Hahn
25 Mk. i, . rlltaen . Pontebba , Italien. F13

Gutsprechende, grüne und graue

Papageien,
Alexander -Sittiche,
Feuerflügel -Sittiche,
Wellen -Sittiche,
Webervögel,
Rothkchlchen,
Amseln,
Drosseln,
Nachtigallen,
Chinesische Nachtigallen,
Schwarzköpfe,
Kardinale,
Zeisige,
Stockfinken,
Distelfinken,
Hochrothe Dompfaffen,
Edle Gesangs -Kanarien,

sowie Zuchtweibchen
empfiehlt in grober Auswahl die

Vogel - u. Samenhandlnug
von

6. kictlMllnn,
2. Mauergasse 2.

Unnner-Turnverein.
Fastnacht- Samstag , den 8. Februar,

Abends 8 Uhr beginnend,
in unserer

Turnhalle , Platterftratze 1«:
Großer

Maskenball
Vertheilnng von

5 Damen- und3 Herren-MMenprelsen.
Jedem Mitglied stehen2 Maskensternea 70 Pf . zu, welche bei dem Milgliedö-

wart Valentin Kuhn , Langgasse1, p erhalten sind. Maskensterne für Nichtmil¬
gliederä. 1 Mark za erhalten bei Frit * Engel , Faulbrunnenstraße, A . Ney,
Römerberg, F . Zange , Marktstraße, A . Berger , Männer-Turnhalle. Kassenpreis
\ Mk . 50 Pf . Preismasken müssen bis lO'/s Uhr anwesend sein. F445

Der Vorstand.
NB. Die Masken-Preise sind bei der Firma C. Führer , Kirchgasse, ausgestellt.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander,

A an Stelle des fr. Kohlen-Consum-Bereins. A
(Gegründet 27. März 1890.) 1558

Mff Nur Luisenftrafie 24 . - MA Fernsprecher 2S52.
Sämmtliche Kohlensorten, Coks, Brikets nur von erstklassige » Zechen , sowie

Brenn- und Anzündeholz zu den weiter ermäsfiqten Genossenschaftspreisen
)e8 übernommenen Consum- Vereins. Die englischen Änthracit, Korn II, werden wegen
Räumung des Lagers am Taunusbahnhof noch unter den Selbstkosten abgegeben.

kneipp-Haus, Rheinstr. 59
(Inh . Oci >. Meyrer ),

empfiehlt
Mtw&  fSnuntl. HellMuler.
Aejpp's KMMffkthsamklffer.
Kneipp'8 reine Heilseisen.
Kneipp's Kraft- n.NDrsuppenmehle.
Kneipp'8 Familien-Gesunl>tjeil8ttiee.
Kneippt Magenirost-Nqueur.
Kneipp'8 Wlyer und Kalender.

Direkter Bezug . — Billigste Preise.
Wiederverkäuser erhalten Rabatt. 's

♦

♦

Diamantmehl , feinstes aller Blüthen-
resp. Coniectmehle . bei 5 Pfd . ä 17 Pf.

Weizenmehl , ffein . . . „ „ 15 „
Weizenmehl . .. 13 „
Dr . Oetkers Backpulver ä Packet 8 „
Schweineschmalz , garant . rein

bei 2 Pfd. k 58 „
Palmin , Pflanzenfett . . „ „ „ „ 58 ,.
Landbutter , la , tägl. frisch „ „ 92 „
Sützrahmtafclbnttcr , dto. „ .. . „ 112 „
Prima Rüböl . . . . per V» Ltr. 33 „
Gemahlener Zucker . . a Pfd. 30 „

C.F.W.Mauke. Wiesbaden.
Lebensmittel- u. Weinconsumgeschäft, Telef. 414,

gegenüber der
Emser-

u. Platterstr.^önnalliaöietltr.49,
Hotel Nonnenhof.

Gebr . Kroener.
Mittwoch , den 5 . Februar a. c. j

Großes

SchlachM
Morgens von 10 Uhr avr

Wellfleisch, Schweinepfcffer,
frische Bratwurst.

kv8laurant 1 ŷtk8,
Langgasse 11.
Morgen Mittwoch , den 8 . :

Metzelsuppe.
Morgens Wellfleisch und Brat¬
wurst mit Kraut , Abends reidj

ballige Speisenkarte.
tj. üclieive «.

Glottis Kernseife ™1 Salmiak|'uTcrpentin,
wird zutn ivocnen der Wasche und zuin Auswaschen gebraucht [
und besitzt s » hohe Wascbkraft , dass man die damit ge¬
kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht.

Gioth’Sf ä Kernseife “*SalmiaM'u .Terpentin,
greiit die
gehen nicht auf.

Gioth’s e« : Kernseife,”!'Sa,miltentin , |

als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welchen nur gaus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt . I

Gioth’s gemahlene Kennseife^ ^
"^ esitzf̂ iin̂ Gcĝ Matẑ^ ^ üTfige^ ^^ lediten̂ TŜ enhn-1

Seifenpulvcrn , welche meist kein Terpentin enthalten , einen £
garantirten Terpentingehalt.

Gioth’s p. .B» Kernseife ^ Si
cntwlckcl^durc!ll3ies«n̂ Terpeirtinge!ial̂ }zâ ^ !elcSê ine I,
ausserordentlich reinigende nnd bleichende Wirkung auf!
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und |
wodurch sich d . stets steigende Absatz V. Gioth ’s gemahlener |
Kernseife erklärt . Preis p . Paquet 15 Pfg . UeberaU erhältlich . I

Fabrikant : J : Gioth , Hanau.

liefere bill., p. Sack 50 Pf . u. 1 Mk. "fr. Haus,
ebenso Brickets u. Antllracit bill. 17172

-Inckr . 81 ei »ne >, Albrechtstr. 41.

(jrossartiges Teppichlager
in abgepassten Teppichen und

Hollenwaare,
Treppenläufer in Cocoe, Linoleum,

Holländer, Tapestry , Velour etc.
von

J . d F . § nth,
Wiesbaden , 16942

Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Von der Reise zurück.
Dr . Simon , ics5

TaumiHbad . liuisenstrasse 34
Tücht . Büglerin empfiehlt sich in u. außer

dem Hause. Iabnstraße 16, 3. St.

D .-Pr .-Maske (Gärtnerin) zu vcrl. od. verk
Frankenstraße5, Vdb. 1 r. 103

Preismaske (Mufik ) billig zu verleihen.
Iran I .iebers -all , Dnidenstraße 6, 2 rechts

Theilhaber
gesucht, still oder tbätig, zur Vergrößerung
eines Geschäftes mit nachweisbarem bohe»
Gewinn. Für Kaufleute oder Privatiers
mit Capital vorzüglich geeignet. Offerten
unter T . » 7» an den Tagbl.-Verlag.

Statt besonderer Anzeige.

Todrs-Anzeige.
Nach längerem mit Geduld ertrngenem Leiden verschied beute Vormittag mein

inniggelicbter Gatte, unser guter Vater, Sobn , Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Johann Reiffert,
Maler.

Die Beerdiginig findet Donnerstag, den 6. d. M., Nachmittags 3'/, Uhr, von der
Leichenhalle aus nach dem alten Friedhof statt. 1641

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 3. Februar 1902.

Schönes Etagenhaus
in sehr schöner Lage , mit 2 Wohnungen
& 3 Zimmer » Küche rc. in jeder Etage, dabei
Balkon , ist für 82,000 M . zu verkaufen. Off.
erbeten  unter A. T . 375 an den Tagbl.-Berl.

F 56

Getrag. Herr»- n. Damen-KIeidcr, s. Blouie, g.
Wiitter-Uederzieber dabei, Schwoibacberstr. 29, 3 l.

Gebe. Gehrock-Auzug. jchwarz, schlanke Figur,
zu kaufen aesucht. Adr. im Tagbl.-Verlaa. Ak

Wasserflaschen,
als : Fachinger , Biliner , Gieshüvler,
Selters und andere in Bordeaux-
N »s>hru -Fa «on werden in jedem Quan-
tum gekauft Sldelheidstratze 41 , im Eck¬
laden . 1658

Zwei Geschäftsfrt . oder Schneiderinnen
find. groß. möbl. Zim., 2 Betten, mit oder ohne
Pens. ' Näh. Adelbeiditraße 89, Gartenb. 1. 1257

Junger Kaufmann inchr sofort movUrieS
Zimmer niit Pension in anfl. Hanfe. Offerten
unter Ij. T . 885 an den Tagbl.-Verlag.

Bürean -Vorsteher
wird von einem Rechtsanwalt in Wiesbaden
per 1. März gesucht. Off. siib C . II 55
an H » asenstein & Vogler A .-Iw-
Wiesbaden , SldolfsaUce 7.

Tüchtiger Wirth
>ür Militär -Cantine sofort gesucht. Offerte» unter
M'. T . 887 wolle nian im Tagbl.-Verlag abaeb.

Ein zweiter Zapfer gesucht durch
_ Genfer Verein , Webergasse 3.

Verloren
Ev . Gesangbuch Ringkirche abwärtsb. Bismarck- •
Ring 31. Dort Wiederbr. Belobniing1 St . rechts.

Ein Marqnisenring,
Brillanten , in der Mitte ein Saphir , am
Montag Abend vom Marktplatz bis Taunusitr . 5
verloren. Wiederbringer eine sehr gnte Belohn.
Marktplatz7 , 3._

py * Anhängcthalcr (Frankfurter Gedenk¬
münze 1863) a. d. Künstlerinnenfest verloren.
Abzngeben Adelheidstraße 87. 3.

Ein Portemonnaie mit Inhalt gefunden.
Abznbolen Römerberg 17. D.

Masken -Anzüge «Tyrol. u. Span.) b. zu
verleihen Friedrichstraße44, Hth. 2 l.

Ein junger schottischer Schäferhund » aus
den Namen Barri bürend, am Sonntag in der
Schlichterstr. entlaufen. Wiederbringer erhält Be¬
lohnung Schlichterstraße 10, Part . Vor Ankauf,
wird gewarnt. 1612

Biidiüß n. get. war verh. k.
jr  unmöal . f. warst am Nachm,

g. fidel. B. w. ein D. I . Gegf. k. es uns doch
>v. n. tt. D. Treue.

Mosbach.
.Palhalla—Essigbaus. Bitte um genaue Angabe
der Adresse unter T . 37 7 a. d. TagbL-Berl.

Habe k. Ahnung od. w. D. mir "
„ d - Gewalt tbun wie schon im . ? s

(bitt. Brs. Silbeniblut .) ohl. Felse.

Miesbadener
Deerdignngs - Anstalt

von Heinrich Hecker.
Wiesbaden , 13011

Saalgasse 24/20 . Saalgasse 24/23.
Großes Lager in Holz - und Metall¬
särgen aller Arten, sowie compt . Slus-
stattungen derselben prompt und billig.

Sprachkundig , unabhäng.
d — w Herr, in erste» Privatkreiseu

Hollands und Belgiens bekannt, wünscht Ver¬
tretung einer der besten Wein-Firmen im Rbeingan.
Adressenu. <1. 8 . » « « an den Tagbl.-Verl. erb.

Auf 5000 Mk. Restkauf. 3-snch gesichert, tadel¬
los eingehend, Isstztz nu^ 1 ^ al)r
v. Selbstdarleiher gesucht. Off. sab 4'. T . 3 » 4
an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Tbeil-

nahme bei dem Verluste unserer
guten Mutter sagen wir allen unfern
besten Dank. Ganz besonderen Dank
allen Denen, welche ibr während
ihrer schweren Krankheit treu zur
Seite standen.

Im Namen der Hinterbliebenen: -
Wilhelm Conrad».

Wiesbaden , den4. Febr. 1902.

Todes -Anxeige.
Heute Nacht 2 Uhr verschied nach

langem, schwerem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe, gute
Mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

AiiMk Kiibtniut],Mm.,
geb. Eisenach,

im 47. Lebensjahre.
Um stille Tbeilnahme bitten

Die tiestranernden Hinterbliebenen:
Ferdinand Kilbenach.
Lorenz Rübrnach.

Die Beerdigung findet am Freitag,
Nachmittags 2 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes ans statt.
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